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FUSSBALL
Die Spiele am Wochenende

Bezirksliga 7
SV Geseke - FSC Rheda So. 15.00
SVW Soest - TuS Freckenhorst So. 15.00
SuS Ennigerloh - SV Drensteinfurt So. 15.00
Westf. Rhynern II - SG Oestinghausen So. 15.00
SC Wiedenbrück II - G. Lohauserholz So. 15.00
RW Mastholte - RW Westönnen So. 15.00
IG Bönen - SC Sönnern So. 15.00
SuS Cappel - Sünninghausen So. 15.00

Kreisliga A1 UN/HAM
Hammer SC - TuS Uentrop So. 15.00
SVF Herringen - TuS Wiescherhöfen II So. 15.00
Eintracht Werne - G. Lohauserholz II So. 15.00
SVE Heessen - RW Unna II So. 15.00
Türk. SC Hamm - SV Stockum So. 15.00
SpVg Bönen - FC TuRa Bergkamen So. 15.00
TuS G. Lohauserholz III - VfL Mark So. 15.00
BV Hamm - SG Bockum-Hövel II So. 17.00

Kreisliga B1 UN/HAM
SpVg Bönen II - Türk. SC Hamm II So. 12.45
SG Bockum-Hövel III - SSV Hamm So. 13.00
SVE Heessen II - VfK Nordbögge So. 13.00
BV 09 Hamm II - VfL Mark II So. 13.00
Hammer SC 2008 II - TuS Uentrop II So. 13.00
SVF Herringen II - Westf. Rhynern III So. 13.00
1. FC Pelkum - G. Fl.-Lenningsen So. 15.00
Yunus Emre HSV - TuS 59 Hamm So. 15.00

Kreisliga C1 UN/HAM
SV Stockum II - SSV Hamm II So. 13.00
Eintracht Werne II - TuS 59 Hamm II So. 13.00
VfL Mark III - VfK Nordbögge II So. 13.00
G. Lohauserholz IV -  Maroc Hamm So. 13.00
IG Bönen-Fußball II - SVE Heessen III So. 13.00
G. Lohauserholz V - Hammer SC III So. 15.00
TuS Uentrop III - TuS Wiescherhöfen III So. 15.00

Kreisliga D1 UN/HAM
IG Bönen-Fußball III - SVE Heessen IV So. 11.00
VfK Nordbögge III - TIU Rünthe II So. 12.45
Kamener SC V - FC Overberge III So. 13.00
SG Isenbeck - SVF Herringen III So. 13.00
Wiescherhöfen IV - Fl.-Lenningsen II So. 13.00
FC Hamm 2011 - Yunus Emre II o.W. So. 13.00
1. FC Pelkum II - BV 09 Hamm IV So. 13.00

Frauen Kreisliga UN/HAM
FC Pelkum - RW Unna So. 11.00
RW Unna II - SG Massen So. 13.00
TuS Niederaden II - Hammer SpVg So. 13.00
SW Frömern - Kamener SC So. 13.00
VfL Mark - SVE Heessen So. 15.00
VfK Nordbögge - FC Overberge So. 15.00
BSV Heeren II - SG Bockum-Hövel So. 15.00
Germ. Lohauserholz - PSV Bork II So. 17.00

Kamener Derby
für den BSV

Fußball, Kreisliga A2: TSC Ka-
men – BSV Heeren (Sonntag 15
Uhr). Im Derby kann der Gast
wieder mit den Urlaubern Bö-
cker, Becker, Hilbk-Korten-
bruck und Nüsken planen,
der Einsatz von Kloeter ist
noch fraglich. Dobras, Ale-
xander Schmidt, Felix und Sy-
gor fallen aus. „Wir gehen si-
cherlich als Außenseiter in
diese Partie“, sagt Heerens
Trainer Sebastian Eckei vor
dem Auftritt beim TSC. � WA

Nach der mageren Ausbeute aus den ersten zwei Partien wollen die IG-Akteure nun durchstarten. � Foto: Baur

Frauen zum TVE
Auch für die RSV-Frauen steht
mit dem Pokal die erste Pflicht-
aufgabe an. In ihrer Vierer-Vor-
rundengruppe treffen sie am
Sonntag ab 14 Uhr auf SCE Hees-
sen, VfL Kamen und Gastgeber
TV Ennigerloh. Der SCE und der
VfL sind Liga-Konkurrenten der
Altenböggerinnen in der Kreisli-
ga. Der TVE ist als klassenhöhe-
rer Bezirksligist in der Favoriten-
rolle. Der Sieger erreicht die
nächste Runde. � bob

Amüsante Pflicht
HANDBALL RSV im Kreispokal zum ASV

BÖNEN � Für die Handballer
des RSV Altenbögge wird es
nach einer langen Vorberei-
tung erstmals ernst. Die erste
Runde im ungeliebten Hand-
ball-Kreispokal steht am
Samstag an. „Wir müssen es
halt spielen“, sagt Sören Feld-
mann, der den verhinderten
Tino Stracke vertritt. Für ihn
ist es eine kuriose Situation,
denn so kehrt er als Trainer
sofort zurück an seine alte
Wirkungsstätte, denn die
Runde findet in der Freiherr-
vom-Stein-Halle im Hammer
Osten statt.

„Das ist schon amüsant“,
sagt Feldmann, der eigentlich
nur noch Spieler sein wollte.
Nach der abgelaufenen Sai-
son wechselte er von der drit-
ten Mannschaft des ASV
Hamm-Westfalen zum RSV –
und Gregor Stefek, Steffen
Feldmann, Jonas Gerke sowie
zuletzt auch Torhüter Leon
Drevermann gleich mit. „Von
der alten Mannschaft ist aber
nicht mehr viele da“, rechnet
Sören Feldmann nicht mit ei-
nem emotionalen Wiederse-
hen. Der ASV wird vermut-
lich mit dem neu zusammen-
gestellten Landesligateam an-
treten, das das Quintett Rich-
tung RSV verlassen hat. Viele
junge Spieler wurden inte-
griert. „Ich habe nicht viel ge-
hört, wer spielt“, sagt Feld-
mann: „Für die Oberliga-
Mannschaft ist der Pokal aber
nicht so relevant.“ Außerdem
bestreitet die ASV-Reserve
auch ein Testspiel am Wo-
chenende.

Die Bönener, vor zwei Jah-
ren noch Pokalsieger, messen
dem Wettbewerb ebenfalls
keine hohe Bedeutung bei.
„Wir wollen uns vernünftig
präsentieren“, sagt Feld-

mann. Als ordentlicher Test
eine Woche vor dem Start in
die Meisterschaft kommt die
Aufgabe den Altenböggern
durchaus entgegen. „Da wer-
den wir nochmal ordentlich
gefordert“, sagt er zu den
zwei Partien á zweimal 25 Mi-
nuten. Neben dem ASV trifft
der RSV auch auf den SCE
Heessen, der nach dem Ab-
stieg aus der Kreisliga einen
Neuaufbau in Angriff nimmt.
Altenbögge eröffnet den Po-
kaltag in Hamm um 14.45
Uhr und kann dann den Kon-
kurrenten zuschauen, ehe es
um 16.30 Uhr gegen den Gast-
geber weitergeht. Der Sieger
erreicht die zweite Hauptrun-
de, in der wieder in Turnier-
form die Teilnehmer des Fi-
nal-Four ermittelt werden.

Feldmann wird seinen
Teamkollegen einige Aufga-
ben mitgeben, die diese um-
setzen sollen. Dazu ist der Ka-
der deutlich besser gefüllt als
bei den jüngsten Testspielen.
„Wir wollen den jüngsten
Aufwärtstrend fortsetzen“,
sagt er zu der Zielsetzung für
seine neue Mannschaft in sei-
ner alten Halle. � bob

HANDBALL
Kreispokal, Vorrunde

Männer
Gruppe E, Samstag, 1. September
Freiherr-vom-Stein-Halle, Hamm

14.45 SCE Heessen – RSV Altenbögge
15.40 Uhr ASV Hamm – SCE Heessen
16.30 Uhr ASV Hamm – RSV Altenbögge
Der ebenfalls dieser Gruppe zugeloste TuS 59
Hamm hat seine Teilnahme zurückgezogen.

Frauen
Gruppe C, Sonntag, 2. September
Olympia-Halle Ennigerloh

14.00 SCE Heessen – VfL Kamen
14.45 RSV Altenbögge – TV Ennigerloh
15.30 VfL Kamen – RSV Altenbögge
16.15 TV Ennigerloh – SCE Heessen
17.00 SCE Heessen – RSV Altenbögge
17.45 VfL Kamen – TV Ennigerloh

Gespielt wird jeweils in sechs Vorrundengrup-
pe mit zwei bis fünf Mannschaften. Die Sieger
erreichen die beiden Hauptrundenturniere, bei
denen die Teilnehmer des Final-Four ermittelt
werden.

Samstag
TTF Bönen: 14 Uhr A-Schüler –
PTSV Dortmund, 17.30 Uhr 3. Her-
ren – TTC Werl II, 18.30 Uhr 1. Her-
ren – TTC Bergkamen-Rünthe; Pes-
talozzischule

Sonntag
TV Rot-Weiß Bönen: 10 Uhr Da-
men 40 – TSG Beckum, 2. Herren 30
– TC Oelde II; Tennisanlage am
Schulzentrum
TTF Bönen: 10 Uhr 6. Herren – TTC
Pelkum IV; Pestalozzischule
SpVg Bönen, Stockschießen: ab
10 Uhr Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Leichtathletik: 11 bis
12 Uhr, ab acht Jahren, Mergelberg-
wald; Treffen hinterer Parkplatz
VfK Nordbögge: 12.45 Uhr 3. Her-
ren – TIU Rünthe II, 15 Uhr Frauen –
FC Overberge; Feuerwache
SpVg Bönen: 12.45 Uhr 2. Mann-
schaft – TSC Hamm II, 15 Uhr 1.
Mannschaft – FC TuRa Bergkamen;
Rehbusch
IG Bönen: 11 Uhr 3. Mannschaft –
SVE Heessen IV, 13 Uhr 2. Mann-
schaft – SVE Heessen III, 15 Uhr 1.
Mannschaft – SC Sönnern; Schul-
zentrum
TuS Bönen, Ringen: 16 Uhr Be-
zirksliga gegen ASV Heros Dort-
mund; Goethehalle

SPORTKALENDER

der Gäste ankommen. Sie
sind in ihren Partien auf dem
Papier favorisiert, treffen al-
lerdings auf Gegnerinnen mit
für sie unangenehmen Spiel-
weisen.

Das Ziel der Tischtennis-
freundinnen ist es, gut aus
den Startblöcken zu kommen
und mit einem Erfolg mög-
lichst gleich zu Beginn der
Saison vorne wegzugehen.
Dafür benötigen sie direkt
am ersten Spieltag eine star-
ke geschlossene Mann-
schaftsleistung. � ath
TTF: Diekel, Burgdorf, Bambach, Elfert

Johanna Bambach ist auf dem
Papier favorisiert. � Foto: ml

Gleich ein Gradmesser
TISCHTENNIS TTF-Damen nach Spexard

BÖNEN � Mit einem enorm
wichtigen Spiel starten die
TTF in die neue Spielzeit
nach dem unglücklichen Ab-
stieg aus der NRW-Liga. Sie
treten gleich zum Saisonauf-
takt beim Mitkonkurrenten
im Kampf um den Aufstieg
der Tischtennis-Verbandsliga,
beim SV Spexard, an (Sams-
tag 18.30 Uhr).

Bereits vor zwei Jahren tra-
fen beide Teams in dieser
Klasse aufeinander. Beide
Spiele verliefen eng und in
hitziger Atmosphäre. Umso
wichtiger ist es für die jungen
Bönenerinnen von Beginn an
da zu sein. Eine Eingewöh-
nungszeit wird es für sie
nicht geben.

Mit Nicole Weihrauch hat
der SV mittlerweile eine neue
Spitzenspielerin. Gemeinsam
mit Ellen Tippkemper bildet
sie das nominell stärkste obe-
re Paarkreuz der Liga. Sollten
beide antreten, steht vor al-
lem Stefanie Burgdorf vor ei-
nem schweren Debüt für die
TTF-Damen. Aber auch Bö-
nens Nummer eins, Viktoria
Diekel, muss dann gleich zu
Beginn der Saison eine ihrer
besten Leistungen abrufen.
Umso mehr wird es auf Jo-
hanna Bambach und Malina
Elfert am unteren Paarkreuz

Für Sören Feldmann und vier andere RSV-Neuzugänge treten im Po-
kal bei ihrem alten Verein in Hamm an. � Foto: Liesegang

Steffen Maletz weicht nur um zwei Sekunden ab
(33) auf die Plätze. Bei den Frauen
kam über die gleiche Distanz Sabine
Schulte neun Sekunden an ihre Ziel-
zeit heran. Es folgten Manuela Las-
sahn (25) und Rita Margraf (37).
Sehr viel Tempogefühl bewiesen
über zehn Kilometer Michael Klein,
Ralf Bartmann und Jan-Philipp
Struck, die nur 16, 25 und 26 Sekun-

den daneben lagen. Bei den Frauen
gewann bei etwa einer Stunde Lauf-
zeit Janine Moritz mit 55 Sekunden
Differenz vor Monika Stura (2:25
Minuten) und Sina Dethlefs (3:30).
Als einzige Nachwuchssportlerin
verpasste Mona Felgenhauer auf
der 1-km-Strecke ihre geschätzte
Zeit um 19 Sekunden. � Foto: ml

den offiziell vermessenen 5- und
10-km-Strecken ihrer Laufveranstal-
tung im Winter. Am genauesten traf
Steffen Maletz seine Vorhersage, er
benötigte 26:44 Minuten und hatte
nur zwei Sekunden Differenz. Damit
sicherte er sich den Wanderpokal
und verwies Lothar Kotulla 35:01
(26 Sekunden) und Walter Teumert

Bei den Lauffreunden Bönen wird
nicht der schnellste Vereinsmeister.
Vielmehr kommt es darauf an, vor
dem Start eine Zeit zu nennen, die
Stoppuhr abzulegen und der ange-
peilten Zeit so nah wie möglich zu
kommen. Zum vierten Mal trafen
sich die Lauffreunde dazu nun
schon am Förderturm und liefen auf

Das Selbstvertrauen ist zurück
FUSSBALL SpVg-Trainer Dördelmann schiebt Favoritenrolle aber TuRa Bergkamen zu

BÖNEN � Mit einem Auge
schielt Hendrik Dördelmann
wieder auf die vorderen Posi-
tionen in der Tabelle der Fuß-
ball-Kreisliga A1. „Wenn wir
gewinnen, sind wir oben
dran“, rechnet der SpVg Bö-
nen vor dem Heimspiel gegen
TuRa Bergkamen am Sonntag
(15 Uhr/Rehbusch) vor.

Das Selbstvertrauen ist zu-
rückgekehrt zur SpVg, nach-
dem die schlechte Vorberei-
tung und die 1:4-Pleite zum
Auftakt gegen den Hammer
SC auf die Stimmung ge-
drückt hatten. „Das Selbstbe-
wusstsein ist nach den zwei
Siegen wieder da. Die sechs
Punkte taten gut“, sagt Dör-
delmann und hofft auf eine
Fortsetzung der Erfolgsserie.

Die Voraussetzungen sind
allerdings nicht so gut. „Die
Personaldecke ist hauch-

dünn“, klagt der Trainer: „Im-
mer wieder fällt jemand an-
deres aus. So können wir kei-
ne Automatismen entwi-
ckeln.“ Marvin Stappert
droht nach seinem Muskelfa-
serriss in der Wade sogar län-

ger zu fehlen. Yusuf Senel hat
sich wegen der Hochzeit von
IG-Akteur Furkan Aydeniz für
die Partie gegen Bergkamen
abgemeldet. Dazu kommen
die zahlreiche Langzeitver-
letzten sowie der gesperrte

Kapitän Tobias Wittwer.
Eventuell kann Jörn Holt-
mann einspringen, er hat
aber Einiges an Trainings-
rückstand aufgebaut.

Neben der Personalnot dürf-
te auch der Gegner dafür sor-
gen, dass die Begegnung kein
Selbstläufer wird. Der
zwangsweise in die A1 ver-
setzte Vorjahres-Tabellenvier-
te der A2 hat bereits sieben
Punkte auf dem Konto und
flößt den Bönenern viel Res-
pekt ein. „Wir haben im Win-
ter schon gegen sie gespielt.
Bergkamen hat gute Leute
mit individueller Klasse“,
sagt Dördelmann und schiebt
die Favoritenrolle dem Gast
zu. Zuhause wollen wir aber
versuchen zu punkten. Das
ist auch möglich, wenn wir
alles abrufen“, ist er sich si-
cher. � bob

Marvin Stappert (rechts) hat sich einen Muskelfaserriss zugezogen
und muss länger pausieren. � Foto: Baur

Die Saison beginnt erst jetzt
FUSSBALL IG-Trainer Cerci spricht vor dem Heimspiel gegen Sönnern von Neustart

BÖNEN � Vor dem vierten Spiel-
tag der Fußball-Bezirksliga ruft
Ferhat Cerci den Neustart aus.
„Wir fangen jetzt bei Null an.
Unser erster Spieltag beginnt
am 2. September“, sagt der Trai-
ner der IG Bönen vor der Partie
gegen den SC Sönnern am Sonn-
tag um 15 Uhr am Schulzentrum.
Zuvor hatte der ambitionierte
Aufsteiger nur einen Punkt aus
zwei Begegnungen geholt und
zuletzt ein freies Wochenende
verbracht.

„Ich denke, jetzt wissen alle,
worum es geht. Dass wir
punkten müssen, ist klar“, er-
klärte Cerci vor dem Duell
mit dem Mitaufsteiger aus
Werl. Der Coach appelliert an

den Kampfgeist seiner Mann-
schaft: „In der Bezirksliga
kann man nicht alles spiele-
risch lösen, erstmal ist
Kampf- und Laufbereitschaft
gefragt. Wir dürfen keine Mi-
nute nachlassen und müssen
den Kampf annehmen. Erst
darüber hinaus können wir
unsere spielerische Qualität
zeigen“, sah Cerci ein Einstel-
lungsproblem bei den ersten
Auftritten. Auch haben seine
Schützlinge die Aufgabe viel-
leicht zu sehr auf die leichte
Schulter genommen. Er be-
gründet das mit den Spielver-
läufen beim 3:3 gegen den SV
Geseke, als die IG einen frü-
hen Rückstand drehte und
dann zweimal eine Führung

herschenkte, und beim SuS
Cappel, als sie nach einer 2:0-
Pausenführung noch 2:3 un-
terlag. „Das mit der Einstel-
lung zu tun und mit einer Un-
terschätzung der Situation“,
glaubt Cerci. „Nach einem
solchen Start ist jeder gefragt
und kann seinen Charakter
zeigen“, nimmt er sein Team
in die Pflicht

Mit einer Woche Pause, die
die Bönener gezielt zum Trai-
ning nutzten, soll nun alles
besser werden. „Wir müssen
die einfachen Tugenden abru-
fen, um Fußball zu spielen.
Und wir werden auch dahin
kommen“, ist sich Cerci si-
cher. Den Gegner aus Sön-
nern hat er sich am vergange-

nen Spieltag angeschaut und
eine überzeugende Leistung
gesehen. „Sie haben einen
hervorragenden Start hinge-
legt und dabei Geseke und
Cappel geschlagen“, so Cerci
über den SCS, der die Auf-
stiegseuphorie im Gegensatz
zur IG mit in die Bezirksliga
gerettet hat. Der Bönener
Trainer hat bei Sönnern und
den bisherigen Gegnern „ein
enormes Teamgefühl“ ausge-
macht: „Das müssen wir
noch entwickeln.“ Immerhin
sind fast alle an Bord: Der
Gastgeber lediglich auf den
verletzten Zübeyir Kaya (im
Lauftraining) und den privat
verhinderten Furkan Aydeniz
verzichten. � bob


